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Stationen einer
erfolgreichen
Konsolidierung unter
Berücksichtigung von 
Personen, 
Technologien und 
Prozessen
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“Weder die stärkste 
noch die intelligenteste 
Spezies überlebt, 
sondern die 
anpassungsfähigste.”

- Charles Darwin
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Motivationsfaktoren

Optimierung der
Betriebskosten

Implementierung von 
Service Levels

Business Flexibility - Time-to-Market

business
value

• Hardware, Software
und Netzwerk

• Standardisierung
• Effizienz

- Mitarbeiter
- Server
- Storage

• Asset Management

• Verfügbarkeit
• Systemauslastung
• Abrechnung
• Wertschöpfungsbeitrag
• Einfluss der Downtime

auf die Geschäftsziele
• Performance

• Schnelligkeit bei der Verteilung von Applikationen
• Change- & Release-Management  
• Wert der Applikation für das Business (Rationalisierung)
• Security und Systemstandards
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Klassischen 
Symptome

& 
Herausforderung
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Generelle Situationsbeschreibung 
• Hunderte von installierten NT/Windows2000 Servern
• Wachstumsrate liegt bei 20 – 30% pro Jahr
• Kapazitäten der installierten Server werden oft nicht

ausgenutzt.
• Server befinden sich oft an dezentralen Standorten
• Meistens ist der benötigte Storage “direct attached”
• LOB hat oft die “System Hoheit”
• Kein zentrales Management der Server und deren 

Applikationen
• Management Tools und Prozesse sind oft nicht 

aufeinander abgestimmt
• Oft nur rudimentäre Betriebsprozesse implementiert

4/22/2004 HP presentation template user tutorial 6

Klassische Symptome
• Server Silos – Ein Server hostet eine Applikation
• Kauf von neuen Servern anstelle von 

Kapazitätsplanung
• Einstellige Auslastungsraten der Server
• Stellflächen im Rechenzentrum werden knapper
• Extrem hohe Wartungskosten
• verschiedene Betriebssysteme/Versionen
• Schwierigkeiten bei der Kontrolle der Software 

Lizenzen
• Hoher Vergleichswert „Administratoren zu 

Benutzern/Systemen“
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Herausforderungen bei der 
Konsolidierung
• Kompatibilität der zu konsolidierenden Anwendungen
• Lastverhalten bei gemischten Workload Profilen
• Skalierbarkeit und zukünftige Nutzung der

Anwendung
• Integration des System Managements in die 

etablierten Mainframe-Betriebsprozesse (z.B. 
- Configuration- und Change Management
- Service Level Management
- Betriebsführungsrichtlinien)

• Balance zwischen Risiko und technischer 
Machbarkeit unter Berücksichtigung von 
bestehenden SLA‘s
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IT Konsolidierung im
ÜberblickIT Konsolidierung –
Überblick
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Höhere 
Qualität

Mehr 
Agilität

Kosten-
kontrolle

Reduzierte 
Risiken

Ziele/Ergebnisse einer IT 
Konsolidierung

• Reduzierung der laufenden 
Kosten durch Hw-, Sw-
Reduktion und optimierten 
Betriebsprozessen

•Bessere Ausnutzung der 
vorhandenen Ressourcen

• Nutzung von neuen Sourcing
Modellen möglich

• Dynamische Verteilung der 
Applikationen

• Re-Allokation von Ressourcen in 
Minuten

• Architektur wächst mit den Business 
Anforderungen

• Aufgrund konsistenter 
Betriebsprozesse und Tools 
können die Leistungen zur 
Erreichen der SLA‘s optimiert 
werden

• Implementierung von Changes sind 
kalkulierbarer

• Virtualisierung ermöglicht neue DR 
Konzepte
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Erfolgsfaktoren der IT 
Konsolidierung

• Ein fortlaufender Prozess 
zur Bewertung der IT 
eines Unternehmens

• Unter Berücksichtigung 
aller drei Faktoren 
(Technologie, Prozesse 
und Menschen) erreicht 
man den größtmöglichen 
Erfolg

• Ist die Grundlage einer 
adaptiven Infrastruktur

ProzesseProzesse

MenschenMenschen

TechnologieTechnologie
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Bausteine einer erfolgreichen
Konsolidierung

IntegrationIntegration

SimplifizierungSimplifizierung

StandardisierungStandardisierung

ModularitätModularität

• Reduzieren der beteiligten Elemente
• Eliminierung von ‚customizations‘
• Automatisierung von Changes

• Verwendung standard. Technologie und 
Schnittstellen

• Adaption einer gemeinsamen Enterprise Architektur
• Implementierung von Standard Prozessen
• Verringern von monolithischen Strukturen 
• Verwendung von wiederverwendbaren Komponenten 
• Implementierung logischer Architekturen

• Verbinden von Business und IT 
• Durchgreifende Applikationen und 

Business Prozesse innerhalb und 
außerhalb des Unternehmens

+

+

+
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LOGISCH

Wie kann konsolidiert werden ?
Szenarien 1/5

Zentralisiertes Management von Zentralisiertes Management von 
““businessbusiness--criticalcritical”” Systemen, Systemen, 
ApplikationenApplikationen

Beispiel: Managen und / oder Beispiel: Managen und / oder 
üüberwachen aller Systeme von berwachen aller Systeme von 
einem geographischen Standort einem geographischen Standort 
aus.aus.

Remote Server Remote Server 
StandortStandort

Remote Server Remote Server 
StandortStandort

Remote Server Remote Server 
StandortStandort

Remote Server Remote Server 
StandortStandort

ZentralisiertesZentralisiertes
Operations Operations 

Management SystemManagement System
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LOGISCH

Arten von Server Konsolidation
Szenarien 2/5

Zentralisiertes Management von Zentralisiertes Management von 
““businessbusiness--criticalcritical”” Systemen, Systemen, 
ApplikationenApplikationen

Beispiel: Managen und/oder Beispiel: Managen und/oder üüberwachen berwachen 
aller Systeme von einem aller Systeme von einem 
geographischen Standort ausgeographischen Standort aus

Verschieben von Servern in wenige Verschieben von Servern in wenige 
geographische Standortegeographische Standorte

Beispiel:  Physikalisches Beispiel:  Physikalisches 
Verschieben der Server von 4 Verschieben der Server von 4 
StStäädten in 2 Stdten in 2 Stäädtedte

GEOGRAPHISCH

Remote Server Remote Server 
StandortStandort

Remote Server Remote Server 
StandortStandort

Remote Server Remote Server 
StandortStandort

Remote Server Remote Server 
StandortStandort

ZentralisierterZentralisierter
Server Server 

StandortStandort #1#1

ZentralisierterZentralisierter
Server Server 

StandortStandort #2#2
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LOGISCH

Arten von Server Konsolidation
Szenarien 3/5

Zentralisiertes Management von Zentralisiertes Management von 
““businessbusiness--criticalcritical”” Systemen, Systemen, 
ApplikationenApplikationen

Beispiel: Managen und/oder Beispiel: Managen und/oder üüberwachen berwachen 
aller Systeme von einem aller Systeme von einem 
geographischen Standort ausgeographischen Standort aus

GEOGRAPHISCH

ApplikationsApplikations
Server Server 

ApplikationsApplikations
Server Server 

ApplikationsApplikations
ServerServer

ApplikationsApplikations
ServerServer

VirtualisierungsVirtualisierungs
Server Server 

VirtualisierungsVirtualisierungs
ServerServer

PHYSIKALISCH

Zusammenfassen verschiedener  Zusammenfassen verschiedener  
Applikationen auf wenige(r) ServerApplikationen auf wenige(r) Server

Beispiel: ZusammenfBeispiel: Zusammenfüührung von 8 hrung von 8 
Applikationen auf je 1 VirtualisierungsApplikationen auf je 1 Virtualisierungs--
ServerServer
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LOGISCH

Arten von Server Konsolidation
Szenarien 4/5

Verschieben von Servern in wenige Verschieben von Servern in wenige 
geographische Standortegeographische Standorte

Beispiel:  Physikalisches Verschieben Beispiel:  Physikalisches Verschieben 
der Server von 4 Stder Server von 4 Stäädten in 2 Stdten in 2 Stäädtedte

GEOGRAPHISCH

PHYSIKALISCH

Zusammenfassen einer Applikation, die Zusammenfassen einer Applikation, die 
auf mehreren Servern lauf mehreren Servern lääuft, auf uft, auf 
wenige(r) Serverwenige(r) Server

Beispiel: ZusammenfBeispiel: Zusammenfüührung von 4 hrung von 4 
Exchange Servern auf 2 ServerExchange Servern auf 2 Server

HOMOGEN
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LOGISCH

Arten von Server Konsolidation
Szenarien 5/5

Zentralisiertes Management von Zentralisiertes Management von 
““businessbusiness--criticalcritical”” Systemen, Systemen, 
ApplikationenApplikationen

Beispiel: Managen und/oder Beispiel: Managen und/oder monitorenmonitoren
aller Systeme von einem aller Systeme von einem 
geographischen Standort ausgeographischen Standort aus

Moving servers into fewer Moving servers into fewer 
geographical locationsgeographical locations

ExampleExample:  Physically moving :  Physically moving 
servers from 4 cities to 2 citiesservers from 4 cities to 2 cities

GEOGRAPHISCH

PHYSIKALISCH

Zusammenfassen einer Applikation, die Zusammenfassen einer Applikation, die 
auf mehreren Servern lauf mehreren Servern lääuft, auf weniger uft, auf weniger 
ServerServer

Beispiel: ZusammenfBeispiel: Zusammenfüührung von 4 hrung von 4 
Exchange Servern auf 2 ServerExchange Servern auf 2 Server

HOMOGEN

Zusammenfassen von verschiedenen Zusammenfassen von verschiedenen 
Applikationen von mehreren Servern auf Applikationen von mehreren Servern auf 
wenige(r) Serverwenige(r) Server

Beispiel: ZusammenfBeispiel: Zusammenfüührung von hrung von 
Exchange, SQL und SAP auf 2 ServerExchange, SQL und SAP auf 2 Server

HETEROGEN
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Konzeptioneller Lösungsansatz

DB Layer

...

Multi-Layer
Applikationsarchitektur

Appl Stacking
Virtualisierung

Web Server 
IIS

Multi-Tier Architektur

Monolitische
Applikationsarchitektur
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Konsolidierungspotentiale

process
redesign ITSMserver

consolidation

applica tion
redevelopment

cost/
complexity

backup
consolidation

opportunity & 
benefits legend

data center
consolidation

DRP, backup & 
recovery

applica tion 
stacking

storage
consolidation

very la rge

large

medium

small

process
redesign ITSMserver

consolidation

applica tion
redevelopment

cost/
complexity

backup
consolidation

opportunity & 
benefits legend

data center
consolidation

DRP, backup & 
recovery

applica tion 
stacking

storage
consolidation

very la rge

large

medium

small

time
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Best Return on IT Investment

ROI increases as additional journey steps are madeROI increases as additional journey steps are made

Solution completeness

ROI of 
solution

Geografisch

15-35%

Physikalisch

15-35% Homogen
Heterogen

25-75%

Utility 
Computing>40%
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Total Cost of Ownership

Betrachtungsobjekte:

• Installationskosten
• Betriebskosten
• Verwaltungskosten
• Schulung
• Servicekosten
• Supportkosten
• Wachstum

TCO ist die Bewertung 
der gesamten Kosten 
einer Lösung über einen 
festgelegten Zeitraum
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Potenzielle Einsparpotenziale bei 
der TCO
• Server 8 – 12%
• Plattform 10 – 15%
• Storage 5 – 8%
• Backup 3 – 5%
• Management 5 – 20%
• Verträge 1 – 2%
• Stellfläche 1 – 3%
• Anwendung 3 – 8%
• SAP R/3   5 – 15%
• Messaging/Collaboration 5 – 10%
• Web Server 3 – 5%
• Rechenzentrum 20 – 30% Quelle: Gartner Group 2002
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Life-Cycle 

AnalyzeAnalyze

Proof of ConceptProof of Concept Design Design 
ImplementImplement

ManageManage

Project Management Methodology
Architecture Methodology (ITSA)
Professions, Certifications, Quality Reviews

Pilot ServicePilot Service

EvolveEvolve

.NET Solution
Design
Centers

.NET Solution
Design
Centers

• Erarbeitung & Bewertung der Rationalisierungspotenziale, Priorisierung, 
messbare Projektziele Æ Zeit, Ressourcen, Budget

• Einstieg bei den höchsten Potenzialfeldern

• Iterative Implementierung zur schnellen Generierung von 
Projekterfolgen

• Ganzheitliches Vorgehen unter Einbeziehung der Business-
Anforderungen, Mitarbeiter, Prozesse und Technologien

• Begleitende Projektreviews durch das Management

• Verwendung der Microsoft-System-Architektur (MSA)

• Nutzung gemeinsamer Ressourcen von HP & Microsoft
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Vorgehensmodell

Proof of Concept 
(ca. 4 Wochen)

Umsetzung
(ca. 6-12 Monate)

Entscheidung EntscheidungFeinkonzept
(ca. 2 Monate)

 Entscheidung

1st Level 
Assessement

Analyse
&

Design

Grobkonzept
2-3 Monate

Entscheidungs-
vorlage

Entscheidungs-
vorlage
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High Level Overview

Bewertung RoadmapAnalyse

Kundenvorgaben
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Analyse - Inhalt
Infrastruktur:
• Agentenlose Analyse der Infrastruktur 

durch Tools in Hinblick auf 
Konfigurations- und Performance-Daten

Anwendung:
• Anwendungsschichten (Tiers)
• Ressourceanforderungen
• Untersuchung der Betriebsprozesse in 

Hinblick auf Ablauf, Qualität und 
Effektivität unter Verwendung der HP 
ITSM Assessment Methodik

• Abstimmung der Zeitplanung und 
Aufwandsabschätzung für Feinkonzept 
und Rollout im Grobkonzept

KostentypenKostentypen

HardwareHardware

ProduktProdukt--UpgradesUpgrades

BetriebsaspekteBetriebsaspekte

PerformancePerformance

InfrastrukturInfrastruktur

InkompatibilitInkompatibilitäätenten

AnwendungAnwendung

SoftwareSoftware
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Bewertung - Inhalt
• Abbildung der 

gegenwärtigen Infrastruktur 
in die künftige 
Zielumgebung

• Strategische Vorgaben
• Technische Anforderungen
• Organisatorische 

Rahmenbedingungen

BewertungBewertung

VorgabenVorgaben

HardwareHardware

AnwendungenAnwendungen

StorageStorage

HP Projekt HP Projekt KnowKnow--HowHow

ITIL / MOFITIL / MOF
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Roadmap - Inhalt
• Definition der Zielplattform
• Vorschlag zur Verteilung 

der Ressourcen
• Zeitplanung und 

Aufwandsabschätzung
• Auswirkungen auf die 

künftige Kostenstruktur 
durch neues Design der 
Infrastruktur

• Kostenbetrachtung für 
Feinkonzept und Rollout

• Schnittstellen, 
Abhängigkeiten und 
Anforderungen

ZielplattformZielplattform

RessourcenverteilungRessourcenverteilung

RoadmapRoadmap

ZeitplanungZeitplanung

AufwandsabschAufwandsabschäätzungtzung

KostenstrukturKostenstruktur

Schnittstellen ITILSchnittstellen ITIL

Feinkonzept & Feinkonzept & RolloutRollout
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